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#ST# I n s e r a t e .

Ausschreibung von Geniematerial.

Es werden hiemii folgende Lieserungen zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Pionniern.aterial.
600 Wurfschaufeln mil. Stielen.
300 Blckelhauen ., ,,
....0 Bickel .. ..
12 Waldsäa.en mit Seften.

Pontonniermaterial
20 beschlagene Streekbalken.
15 Beifüße.

Das Pontonnlermaterla.. muß genau nach der Ordonnanz vom 28. November
1862 verfertigt sein.

Die Zeichnungen des Pionnlermaterials kennen bel der unterzeichneten Ver-
Haltung eingesehen werden, wo die nahern Bedingungen und Forschriften zu ver-
nehmen stnd.

SammtIlche Gegenstände sind frel auf die nächstgeIegene Eisenbahnstation zu
liesern.

Angebote für die Lieferung find versiegelt bls und mit dem 18. dleß der
unterzeichneten Stelle franko einzusenden.

Bern, den 5. April 1870.
.Die Verwaltung des eidg. Kriegsmaterials
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Bekanntmachung

Der schweizerische Generalkonsul in L ondo n hal. mit Depesche vom 1.̂ .
Januar abhin in Bezug auf die in diesem Jahre dorl stattfindende internationale
A rbe i l e r ^Aus steIlung dem Bundesrathe mitgetheilt da^ mit Ausnahme der
.̂ äumlî kei.̂  und der einfachen Tisch^ welche den Ausstellern unentgeldlich zur
Verfügung gestellt werden, alle übrigen Spesen für Transport, Arrangement Glas^.
kästen u. a. m. von den Ausstellern selbst, oder allfälligen Behoxden, Vereinen
.^e. gelragen werden müffen.

Diese Eintheilung, welche denjenigen, die sich an der gedachten Ausstellung
zu betheiligen gedenken. durchaus zu wissen n.̂ hig ist^ wird hiemit znr öffentlichen
^ennlniß gebracht und dadurch die über die Londoner Arbeiter^Ausstellung im Bun^
desblatte erschienenen zwei Bekanntmachungen^) vervollständigt. .

Bern, den 1. ApriI 1870.
Die schweiz. Bnndes^nztei.

Schweizerischem Polytechnikum.

Das Sommersemester 1870 beginnt den .19. April. Anmeldungen sind späle^
stens bis den 12. April einzureichen.

Programm und Regulativ für die Anfnahmsprüfungen konnen bel Unler^
zeichnelem (^ol.^echnikum ^r. 9 c) bezogen werden.

Zürich, den 28. März 1870.
Jm Auftrage des schweiz. Schulralhes,

Der Direktor des Polytechnikums.

.̂ ^nd.̂ I.t.

^) Band I1I vom Jahr 18^9, Seite 97, und
,, 1 ,, ,, 1870, ,, ^7.

BnndesbIatt. Jahrg. XXII. Bd. I. .̂ 6
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Ausschreibung.

Beim eidg. .^riegs^ommissariat in Thun wird auf 1. Mai laufenden Jahres
die Stelle eines Magazin^Aufsehers vakant, für die^bei befriedigenden Leistungen
eine Besoldung von ^r. 1^00 bis ^r. 1^00 Ehrlich ausgesezt ist.

Bewerber für diese Stelle haben vor allem gute Zeugnisse über frühere Lei..
stungen dieser^ Art vorzuweisen, müssen eine schone .^andschrifl haben und der
deutschen und französischen Sprache in .^ede und Schrift kundig sein.

Anmeldungen sind bis zum 20. April 1870 schriftlich und franko dem Ober^
kriegskommifsariat in Bern zuzustellen.

Bern. den 1. April 1870.
Das eid .̂ .̂ e î.̂ s^^a^a .̂

Bekanntmachung.

Die .^ichorienkaffee^abrikanten werden hiemit benachrichtigt, .daß, zufolge einer
Verordnung der k. k. osterreichischen Ministerien der Finanzen und des Handels
vo^n 1 .̂ ^arz 1870, der aus den gebrannten und ge^nahl^nen Cichorienwurzeln ge^
wonnene Kaffee, sowohl im reinen ^ufiande, als auch mi.̂  einem Zusaze von ^ohr^
rüben^ ^ukerrüben^ Birnenmehl und al̂ n.ichen Wurzeln und r̂üchien in ^ukunf^
beim în r̂iii. in die österreichischen Staaten zum ̂ ollansaze ^on einem Gutden ostex.
Wahrung per Beniner (zu 5^ îlo) zugelassen wird, und zwar im Bru^ogewichi
und ohne ^ükfichl auf die äußere und innere .^erpakung. --^ ^ükvergüiung des
früher erlegten hohern folles findet nicht statt.

Bern, den 2..... März 1870.
Das schweiz. .̂ andeIs.̂  und l̂lId^a^e^en....
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Bekanntmachung.

Jn Anwendung von Art. 8 des Regulativs für die Diplomprüfungen der
eldg. polytechnischen Schule wird hiemi.. bekannt gemacht, daß in Würdigung der
bei den .^epetitorien und Uebungsarbeiten an den Tag gelegnen Leistungen , sowie
des Ergebnisses der bestandenen Prüfungen , der schweiz. Schulralh auf Antrag
der Lehrerkonferenz nachfolgenden Schülern des Polytechnikums das Diplom als Jn^
genieur ertheill hat.

1) .^nstachiewiez, .̂ arl. von .^adom ^olen).
. 2) ^norre, .̂ ugen, von ^ikola^ew Rußland).

....) Lembke, Alfred, von .̂ ielee .̂ olen).
4) Lembke, Konstantin, von .̂ ielee.
5) Mendrochowi^ Leon, von Lemberg .̂ allizien).
^) Milkow, .̂ aul, von Wersche^ im Banal.
7) .......üller, .̂  a r l , von Freudenlhal (osterr. Schlesien^.
8) Olewinski, ^inzenz, von Grabowiee (.^olen).
9) .^eali, ^ar^ von Lugano (Tessin).

10) Saluz, ^eter, von Lavin (Graubünden).
11̂  Spe^er, Michael, von .....ikola^ew.
12) Spever, Woldemar, von .....ikolasew.
1̂  Stepski, Friedrich, von Verona (Jtalien).
14) Tauber, Josef, von ^ameszto ^Ungarn^.
15) Thornburv, Eduard, von Malabar̂ i..l ^Britisch Jndlen).
1̂  Wassali, Albert, von ..̂ hur.
17) .̂.lIinger. Gustav, von Oelweil (Zürich).

Zürich, den 2.... Marz 1870.
Der Präsident des schweiz. Schulrathes .

.̂ .^a.^^e^e^.

Ausschreibung.

^m Auftrag des eidg. Militärdepartements wird hiemit die Lieferung von
4000 l̂len Leinwand zu Leintüchern ̂  breit und 8^ lang^ für die eidg. .......ilita.̂
spiläler ausgeschrieben. Diese Leinwand soll aus na^urhalbgebleich^em l.̂ . ^o^
..̂ arn ^r. 18 in .^et.el und Einschlag gleich und gevierl, mit .̂ .̂  Tragen g^
woben sein. Das Tuch muß in warmem Wasser rein ausgewaschen undgemanget,



518
im August franeo an ^errn Ma^or .^ubacher, eldg. Saniläts^Magazinverwalter
in Bern, geliefert werden.

Lieferungsangebote sind bis am 20. April ebenfalls .̂ rn. ^ubacher einzureichen,
bei welchem auch ein Leintuch als Muster einzusehen ist.

Bern, den 24. März 1870.
Der eidg. Oberfeldarzt.

Î .. ^el̂ ..nn.

^rbsch.^f^ufforderung.

Unlerm ^. September 185^ starb in Guamaearo auf der ^n^el .̂ uba Don
L o r e n z o Math ̂  s, gebürtig aus der Schweiz (Ort und Danton find nicht be^
kannt), mit Hinterlassung von ..^ermogen. welches infolge der beendigten Liquidation
auf den Betrag von ^r. .̂ 5.̂ 1. 05 .̂ t. ansteigt Durch Vermittlung des schwelg.
rischen Bundesraths . beziehungsweise de^ schwelz. Konsuls in pavana , a^ Be^

.vollmächtiger von aargauischen .^xbprälendenten, haben die spanischen Bel^orden auf
..̂ uba diesel .^ermogen zu fanden der berechtigten .^rben in der Schweiz heraus^
gegeben.

Der Bundesrath hat nun die ..̂ erichle des ^anlons Aargau als zustandig b^
zeichnet zur Teilung der ^alhvs.schen .^rbschaf^ und es ist hierauf das Bezirks^
gericht .^heinfelden, in defsen Bezirk die ^el^rzahl der aargauischen .^rbansprecher
wohnt, als zu dieser ^rb.^erhandlung gerichtszuständig erklärt worden.

Demnach ergehl hiemlt an alle diejenigen, welche auf die Beerbung des auf
.̂ uba verstorbenen Den Lorenzo Ma.^h.^s aus der Schweiz Anspruch machen, die
peremlorische offentliche Aufforderung^ sich über ihre ..^rbansprüche bis und mit 15.
Juni 1.870 bei dem Bezirksgerich. .I^einfelden auszuweisen.

Jm ^alle der ^ichlbestreitung würden die gedachten aargauischen Präsumti^^
erben in den Befl^ der Erbschaft eingewiesen werden, immerhin unbeschadet all̂
fälliger ^äherrechle Dritter, welche gegen die .^rbbefi^er auf gesetzlichem Wege ge.̂
tend zu machen wären.

.^heinfeIden, den 5. März 1870.
^ Samens des Bezirksgerichts ,

Der ......iee^erichlsprästd.mt .
^n î.

Der Gerichlsschreiber :
.̂. .̂ .̂....p̂ r.
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Zolltari f
fur

die Anfuhr nach dem Karserstaate .^esterreich und dem Kon^reich
Ungarn, gema^ der am .30. ...̂ ntber 1869 .̂..nschen .^esterreich
und England abgeschlossenen Nachtrags^onoention, welche durch
das kais. kon. t̂nan .̂ und .̂ andelsmnusterium nnt ^6. Februar
1870 in Bo^ehung gefegt worden ist.

Auf Grund des Artikels 1 des Vertrages zwischen der Schweiz und dem
.^aiserstaate Oesterreich .^om 12^20. Dezember 18....... findet dieser Tarif auch auf ^ie
Einfuhr aus der Schweiz nach Oesierreich Anwendung.

.. a u m w o l l e n w a aren, d. i..
Webe^ und Wirkwaaren aus Baumwolle oder aus Baumwolle und

keinen , auch in .Verbindung mit Metallfäden oder gesponnenem
Glase, jedoch ohne Beimischung ^on Seide, Wolle oder
ren Thierhaaren. . . . . . . . . . . . .

.̂  Gemeinste, d i. ^
Dochte, gewebte, Gitter (n^rlv)^ Gurten. ^et^e (Fisch^.,
^ogel^ und ähnliche grobe ^e^e), auch gesteifte ^uttern..

l̂ ) Gemeine, d. i. .
1. Glatte, (nicht gemusterte^ ro.^e (aus rohem Garn verser^

tigte), dichte Webewaaren^ auch gekopert, eroisirt, gerauht
oder appretirt, gebleicht . . . . . . . . . . .
dann

2.. Gemusterte, rohe^ dichte Webewaaren . . . . . . .
Alle diese unter^. 1 und 2 genannten Waaren, mit Aus^

nahme der sammtartigen ^mit aufgeschnittenem oder nicht
aufgeschnittenem Flor) und der unter ^) begrisfenen . .

e) Mittelfeine, d. i. .
1. Glatte, dichte Webewaaren, gefärbt . . . . . . .
2. Gemusterte, dichte Webewaaren, gebleicht oder gefärbt . .

d) t. Undichte Webewaaren, roh . . . . . . . . . .
2. Alle mehrfarbigen und alle rothgefärbten dichten Webewaaren
.̂ . Alle .^Sammte und sammtartigen Webewaaren mit aufge^

schnittenem oder nicht aufgeschnittenem Flor) . . . .
4. Band^ ^nopfmacher^ ^osamentier^ und Strumpswaaxen,

auch Mobelnet^e und bobbinetartige .^orhängestoffe . . .
5. Alle bedruckten dichten Webewaaren . . . . . . .

Alle diese unter ^. 2, .̂ , 4 un^ 5 genannten, insoweit sie
nicht unter e^ und t) begriffen find . . . . . .

Zentner

kr.
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e) Feine, d. i. alle undichten Webewaaren, ausgenommen die unter
d) und t^ genannten . . . . . . . . . . . . .

^) feinste, d. i. Tülle englischer Facon ^ol̂ ine^s, net.iuet.s), mit
Ausnahme der unter d) 4 genannten ^orhängestoffe, Spleen
und gestickte Webewaaren, und alle Waaren in Verbindung mit
Metallfäden oder gesponnenem Glase . . . . . . . .

^ o l l e n w a a r e n , d. i.^
Alle Webe^ und Wirkwaaren aus Wolle oder anderen Thierhaaren,

auch in Verbindung mit Metallfäden oder gesponnenem Glase
odex mit anderen nicht seidenen Webe^ und Wirkmaterialien.

a) Gemeinste, d. i. .Rotzen, .^alinatuch, Matrosenluch .̂̂ ona),
Loden, Oeltücher, ^reßtücher (Filtrirtücher), Siebboden und
Geflechte ^Seile, Taue) aus ^ferdehaaren ohne Verbindung mit
andern Materialien, .^utabschnitte, Tuchenden, Fu^teppiche aus
.^und^ .^alb^ oder . îndhaar , Filze (auch g^heert und lakirt),
unbedruckl Walzenuberzüge ^endl^s^ ^ilze), Giller uud ge^
knüpfte ^etze, beide ungefärbt, .^aarsohlen ^für Stiefel und
Schuhe aus Filz, auch auf einer Seite lakirt). dann Gurten .

l̂ ) Gemeine, d. i. gewalkte, nicht bedruckte und nicht sammtartige
Webewaaren, nicht bedruckte ^ilzwaaren, auch Fu^teppiche mit
Ausnahme der unter ^) genannten . . . . . . . . .

Und .̂ m 1. Jänner 1871 an . . . . . . . . .

c) Mittelfeine, d. i..
1. Alle sammtartigen. alle ungewalkten, dichten und alle be^

druckten Wollwaaxen, ausgenommen die unter d) und e)
genannten . . . . . . . . . . . . . . .

2. ^samentier^, .^nopfmacher^ und Strumpfwaaren . . .

d) feine, d. l. Tülle und andere undichte Webewaaren, ausge^
nommen die unter e) genannten ^ auch Shawls und Shawls^
tücher (ohne Beimischung von Seide,^ . . . . . . . .

e) feinste, d. i. Spitzen ^auch Spitzentucher^, gestickte ^Webewaaxen
und alle Waaren in Verbindung mî  Metallfäden oder gespon.^
nenem Glase . . . . . . . . . . . . . . .

Bern, den 15. März 1870.

.̂ as schweiz. ..̂ ..ndel̂  nnd ̂ ^^de^a^te^ent.
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.̂ ......̂ chreibnng non erledigten .̂ te..len.

.r
(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l ich und po r ro

f re i zu geschehen haben ^ gute.^eumundszeugnifse beizulegen im Falle sein, ferne^
wi^d von ihnen gefordert, daß sie ihren ^ a m e n , und außer dem Wohnort
auch den .Heimator t deutlich angeben.)

1) T e l e g r a p h i s t in ..hatten.... h l ^Bern). Jahresbesoldung Fr. .20, neb^
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 2.^. April 1870 bei der Telegraphen
Jnspektion in Bern.

. 2) F a k t e u r auf dem Telegraphenbüreau in Genf. Jahresbesoldung .̂r. .̂ 00
nebst Depeschenpro.^ision. Anmeldung bis zum 24. April 1870 bei den
Chef des Telegraphenbüreau in Genf.

^ahresbesoldung Fr. 120, nebst De..
peschenprovision. Anmeldung bis
zum 2.^. April 1870 bei der Tele^
graphen^Jnspeklion in Zürich.

.̂ ) Te leg raph is t in S c h o n e n b e r g
Zürich).

4) - ,. ^lr^l ^
...) ,, ., ^ü^en ..

^) ,, ,, Jllnau ,,

7) Chef der F a h r p o s t f a k t o r e n in Bern. Jahresbesoldung, bei der ..̂
nennung sestzusezen. Anmeldung bis zum ^0. April 1870 bei der .^reisp^st..
direkten Bern.

8) ^osthaller in ^enz iken .^Aargau^. ^ahresbesoldung, bei der Ernennung
festzusezen. Anmeldung bis zum 20. April 1870 bei der .^reispostdirektion
Aarau.

....) P o st h a l t e r und B r i e f t r ä g e r in Pappe l ^S.. Gallen). ..^ahresbesol^
dung, bei der Ernennung festzusezen. Anmeldung bis zum 20. April 1870
bei der .^reispostdirekiion St. Gallen.

^1) Te legraphis t in Oron ^Waadl^. Jahresbesoldung Fr. 120, nebst De..
peschenprooision. Anmeldung bis zum 20. April 1870 bei der Telegraphen^
Jnspektion in Lausanne.

2^ T e l e g r a p h ist in Ober .^ndingen^Aargau^. Jahresbesoldung .̂r. 120,
nebst Depeschenprovifion. Anmeldung bis zum 20. April 1870 bei der Tele.
graphen^nspektion in Ollen.

.̂ ) Te legraph is t auf dem ^auptbüreau Basel . ^ahresbesoldung nach den
Bestimmungen des Bundesgesezes vom 29. Jänner 18.̂ . Anmeldung bis
zum 20. April 1870 bei der Telegraphen^nspeklion in Ollen.

4) Te legraphis t in AIlschw.^l.
5) ., ,, ^schenbach.

^) ., ., .^ochdorf .
7) ,.,. ,, .^itzkirch.
8) ., ,, Sins. (Aargau).

^ahresbesoldung Fr. 120, nebst De.
peschenprovision. Anmeldung bis
zum 20. April 1870 bei der Tele..
graphen^Jnspektion in Ollen.
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9) Te legraph is t in SchuIs (Graubünden). Jahresbesoldung Fr. 120,

nebst Depeschenprovifion. Anmeldung bis zum 20. April 1870 bei der Tele..
graphen^.nspektion in Bellenz.

10) Pos tha l te r in Walchw.^l. Jahresbesoldung , bei der Ernennung fest..
zusezen. Anmeldung bis zum 13. April 1870 bei der ̂ reispostdireklion Zürich.

11) S t a d ^ . b a n n b r i e f t r ä g e r in Bern. Jahres^
besoldnng, bei der Ernennung festzusezen.

12) Pos t kommis in Langen tha l . ..^ahresbesol^
dung, bei der Ernennung festzusezen.

Anmeldung bis zum
1.̂  April 1870 bei
der .^reispostdireklion

Bern. .

1.̂  Posthal..er in Ober^ndingen (Aargau). Jahresbesoldung . bei der
Ernennung festzufezen. Anmeldung bis zum 13. April 1870 bei der .̂ reis..
postdirektion Aarau.

14) Posthal ter und B r i e f t r ä g e r in Bafe ls .
Jahresbesoldung . bei der ..Ernennung festzusezen.

15) ^we i ^os t kommis in .̂  apperschw^ l .
Jahresbesoldung^ bei der .Ernennung festzusetzen.

1̂  .^osthaIter und B r i e f t r ä g e r in Schuls.
Jahresbesoldung , bei der .Ernennung festzusezen.

17) Postha l te r u. B r i e f t r ä g e r in .^asta^segna.
Jahresbesoldung, bei der Ernennung festzusezen.

Anmeldung bis zum
1.̂ . April 1870 bei der

.^reispostdireklion
St. Gallen.

18) PosthaI ter in Oron. Jahresbesoldung Fr. ^0. Anmeldung bis zum
1..... April 1870 bei der ^reispostdirektion Lausanne.

1.̂ ) Pos tha l te r und B r i e f t r ä g e r in Twann .^Bern^. ^ahresbesoldung
Fr. 500. Anmeldung bis zum 1.̂ . April 1870 bei der ^relspostdirel.i.ion
Bern.

20) Postha l ter in A Il schwel . ^ahresbesoldung, bei der Ernennung festzu.^
sezen. Anmeldung bis zum 1.... April 1870 bei der ^reispostdirektion Basel.

21) Te leg raph is t in .^ermanee ^Genf^. Jahresbesoldung ^r. 120,. nebst
Depeschenpro^ifion. Anmeldung bis zum 12. April 1870 bei der Telegraphen^
Jnspektion in Lausanne.

22) T e l e g r a p h i s t in ^ a n d o e u . ^ r e s (Genf^. Jahr^besoldung ^r. 120,
nebst Depeschenpro^ision. Anmeldung bis zum 12. April 1870 bei der Tel̂ .
graphen^nspe^ion in Lausanne.

Anmeldung bis zum
1.̂ . April 1870 bei der

.^reispostdirektion ^
Cl̂ ur.
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